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II SM**. f*t»cu. uttetjtexdiaK*) fct. «

ifl anzuraten, um bie genfter* unb Türöffnungen, in ben
(Sdfen, an ben äujjeren fHänbern ufro. in Heineren @nt=

fetnungen Streifen non Steffel ju fiebert ober zu nageln,
um ein Ülbplageii ber Tapeten zu oermeiben.

Sei bein Slnfleben ift barauf zu achten, bafj nid)t
nur bie ©ufter ber nebeneinanber zu befeftigenben Ta»
peten genau aneinanber», fonbetn aud) bie färben genau
Zufammenpaffen. ferner muff barauf geachtet roerben,
baß bei bunften Tapeten bie überltegenben ÎMnber bem

genfier abgelehrt, bei hellfarbigen bagegen ber ßid^tquetle
Zugefehrt feien, ©ef)t ftarfe Tapeten überbecEen eingnber
nicht, fonbetn roerben, corner mit fd)arfem ©effer genau
gerabe befcfjnitten, nebeneinanber an bie ©anb geflebt.

Set feuchter ©itterung ift ein oorficbtigeS Süften nad)
bem Unlieben ju empfehlen, bod) mujj fc^ärferer Suftjug,
befonberê auch bei trocfenem ©etter uermteben roerben,
roeit fonft bie Tapeten leicht abfpringen.

(TietjenS, Slrdjiteft unb Setter
am Tec^nifum Çilbburgfjaufen.)

liber Die ©rlöfe Der &otyucrliiufc in ©raubönben
berichtet baS ÄantonSf orftinfpeftorat :

Vobc .£rolzprctfc finb an ber legten £oIjfieigerung
in Sieftal (Safellanb) erzielt roorben, inbem gerabe
baS Tappelte gegenüber anbern Verläufen erhielt routbe.
(•SS galt nämlich ber Hubifmeter (fönten 70—90 ffr.
©irflid) ein fd)üner @rlöS nnb fein Slprilfdierj.

UmdtiedciiM.
Tic Soualbfittc bei ^Jontreflnu (©raubünben) ift

burd) eine ßaroine jerftört roorben. Tie ©elbung rourbe

burd) ©fifahrer ju Tal gebraut. Tie fomfortable, im
flabre 1906 eingeweihte, befannte (Kubbütte bei fdjroei^e-

rifdjen 2llpenftubs ftanb an etner forgfältig auSgefud)teu
©teile, roo bis fegt feit ©enfd^engebenfen nie Saroinen
ntebergegangen ftnb. Tie Saufoften betrugen 15,000 gc.
Tie £fitte ftanb am gufje beS fßij ©orteratfd), 2459 m
ü. ©., hart am 2Rorteratfd)gletfd)er, etroa eine ©mute
non ber alten 53ooaIf)ütte entfernt, bie im Qafjre 1877
erfteUt roorben roar unb bie ein ärmltd)eS ©teinijauS mit
nur zehn ißlätjen barftellt. Tie neue £>fltte roar bebeu=
tenb fiattltcher ; fie batte 9taum für 30 (ßetfonen unb
roar beroirtfcbaftet. Sefigerin ber Hütte roar bie ©eftion
Sernina beS fcbroetjerifcben SllpenflubS. Tie Sooalbfitte
gehörte ju ben befannteften (Hubbütten im fdjroetjerif^en
Hochgebirge unb fie roar febr ftatf befugt oon Serg»
fteigern unb oon „fpüttenroanjen". @S ftnb 372 ©tunben
oon (ßontrefina bis zur ^>ütte, 2 ©tunben com SReftau*
rant ©orteratfd), roobin man fegt mit ber Serninabahn
gelangen fann. Tiefe leichte 3ugänglld)leit fieberte ber
Sooalbfitte flatten Sefudj; roer in (ßontreftna roeilte unb
ftch einmal etne (Hubfiütte anfeben ober gar in einer
foldjen fchlafen roollte, ber tonnte ben ©enufj nirgenbS
näher haben, gür bie ernftbaften Sergfieiger roar bie
Sooalbütte ber ©tügpuntt für fpod|touren im ganzen
Serninagebiet, fo namentlich für bte Sefteigung beS fßiz
Sernina, beS ißij ÜRorteratfcb, ber (Sraft'agüjja, beS fßiz
Hupo unb beS >f3ij fßalü. ülucb für ben betannten
Übergang über bie Tiaoolejja nach ben Serninabäufetn
roar bie £>ütte ein beliebter ©tütjpuntt. ©ie roirb roobl
rafch roteber aufgebaut roerben.

Tic girmo ©inet & 6ic, (Hingnau (Slargau) feierte
biefcr Tage ben 25=jährigcu Scftaub ilgrcr Äorbroarcn=
unb 9lol)rmöbcIjabrif.

9Jtit ben befdfeibenfteu finanziellen unb ted)nifd)cn
©ittcln gegriinbet unb anfänglich mit nur einigen Ér=
heitern betrieben, batte fie fiel} 311111 .giclc gefegt, bic Äorb»
toarem unb 9iohnnöbclinbuftrie in ber ©chroeij 51t heben
uttb fie ber auSlänbifdjcn unter allen @efid)t3pimften cben=

biirtig 31t modicu. fin ben erften ffahreu burd) alle
möglidjeu ©chioierigteiten unb fpiuberniffc auf harte
iflrobe geftellt, gelang eS ihr nidjt nur, itjre Stellung
31t behaupten, fonbern and), bicfeS Unternehmen einer
erfreulichen ©ntroidluug zuzuführen. 3bre fRohrmöbel,
auf bereit ffabrifation fie itjr fpezielleë Ülugenmcrf gc=
riditet hatte, mürben balb gerne getauft unb insbe»
fonbere bei ber fjotelinbnftric unb nl)ulid)cn Slbfaggc«
bieten fct)r güuftig aufgenommen, fo bah fie heute in
faft allen gröberen Unternehmungen biefer ïïrt öertreten
fitib. Tie jirma l)at bie ©enugtuung, baritt bett grühten
9lbfa| in ber ©d)toei3 31t haben, aud) haben fidf iljre
Styugniffe für ihre ftilgereditc, gejchtnadOolle SluSfüh»
rung im Saufe ber 3abrc einen Stuf crioorbeu, ber
fcineSglcidjcn fudjt, unb ben fernerhin tu rechtfertigen
if)r eifriges Seftrcbeu fein toirb.

3u einem bezüglichen ©efdjaftézirfular jagt bie ge=
nannte girma:

„3m 3al)re 1903 glieberteu mir unferem ©efdjäfte
eine neue 3nbuftrie an: es ift bie ©affenfabrifatiou
Heiner Siftdben, roie foldie in ber Zigarren», ©choto
laben unb anbeten Subuftrten z" taufenben Serroen»
bung finben. ©ir haben aud) hieritt teinc Soften unb
Ü}tül)e gefdieut, um unfer ^ief, tcdjnifd) itt jeber Se=
Ziehung auf ber ^öbe 31t fein, 311 öcrroirflidjen. Unferc
mafcbinetle Sinrid)tung, bie bei Sröffnung biefeS neuen
3meigeS mit berjenigen ber Sonfurrenz fich meffen burfte.
mürbe burch Slnfdiaffung neuer SDtafchinen ergänzt uttb
bie ganze Slnlagc burdi bauliche Seränberungen erroeitert,
petite befigen mir eine Slnlage, meldte ben 9lnforber=
uttgeit ber mobernen ^eit entjprid)t, unb eS toirb auch
itt 3"funft nichts Perfäumt roerben, biefelbe mit allen
tcdmifd)en Sîcnerttngen auSzuftatten. ©ir finb fo in
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ist anzuraten, um die Fenster- und Türöffnungen, in den
Ecken, an den äußeren Rändern usw. in kleineren Ent-
fernungen Streifen von Nessel zu kleben oder zu nageln,
um ein Abplatzen der Tapeten zu vermeiden.

Bei dem Ankleben ist darauf zu achten, daß nicht
nur die Muster der nebeneinander zu befestigenden Ta-
peten genau aneinander-, sondern auch die Farben genau
zusammenpassen. Ferner muß darauf geachtet werden,
daß bei dunklen Tapeten die überltegenden Ränder dem

Fenster abgekehrt, bei hellfarbigen dagegen der Lichtquelle
zugekehrt seien. Sehr starke Tapeten überdecken einander
nicht, sondern werden, vorher mit scharfem Messer genau
gerade beschnitten, nebeneinander an die Wand geklebt.

Bei feuchter Witterung ist ein vorsichtiges Lüften nach
dem Ankleben zu empfehlen, doch muß schärferer Lustzug.
besonders auch bei trockenem Wetter vermieden werden,
weil sonst die Tapeten leicht abspringen.

(Tietjens, Architekt und Lehrer
am Technikum Hildburghausen.)

Holz-Marktberichte.
Über die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Hohe Holzpretsc sind an der letzten Holzfieigerung
in Liestal ^Baseband) erzielt worden, indem gerade
das Doppelte gegenüber andern Verkäufen erzielt wurde.
Es galt nämlich der Kubikmeter Föhren 70—90 Fr.
Wirklich ein schöner Erlös und kein Aprilscherz.

vmàO«»«».
Die Bovalhütte bei Pontresina zGraubünden) ist

durch eine Lawine zerstört worden. Die Meldung wurde
durch Skifahrer zu Tal gebracht. Die komfortable, im
Jahre 1900 eingeweihte, bekannte Klubhütte des schweize-

rischen Alpenklubs stand an einer sorgfältig ausgesuchten
Stelle, wo bis jetzt seit Menschengedenken nie Lawinen
niedergegangen sind. Die Baukosten betrugen 15,000 Fc.
Die Hütte stand am Fuße des Piz Morteratsch, 2459 m
ü. M., hart am Morteratschgletscher, etwa eine Minute
von der alten Bovalhütte entfernt, die im Jahre 1877
erstellt worden war und die ein ärmliches Steinhaus mit
nur zehn Plätzen darstellt. Die neue Hütte war bedeu-
tend stattlicher; sie hatte Raum für 30 Personen und
war bewirtschaftet. Besitzerin der Hütte war die Sektion
Bernina des schweizerischen Alpenklubs. Die Bovalhütte
gehörte zu den bekanntesten Klubhütten im schweizerischen
Hochgebirge und sie war sehr stark besucht von Berg-
steigern und von „Hüttenwanzen". Es sind 3'/- Stunden
von Pontresina bis zur Hüite, 2 Stunden vom Restau-
rant Morteratsch. wohin man jetzt mit der Berninabahn
gelangen kann. Diese leichte Zugänglichkeit sicherte der
Bovalhütte starken Besuch; wer in Pontresina weilte und
sich einmal eine Klubhülte ansehen oder gar in einer
solchen schlafen wollte, der konnte den Genuß nirgends
näher haben. Für die ernsthaften Bergsteiger war die
Bovalhütte der Stützpunkt für Hochtouren im ganzen
Berninagebiet, so namentlich für die Besteigung des Piz
Bernina. des Piz Morteratsch, der Crast'agüzza, des Piz
Zupo und des Piz Palü. Auch für den bekannten
Übergang über die Diavolezza nach den Berninahäusern
war die Hütte ein beliebter Stützpunkt. Sie wird wohl
rasch wieder aufgebaut werden.

Die Firma Minet <K Cie, Klingnau fAargau) feierte
dieser Tage den 25-jährigeu Bestand ihrer Kvrbivaren-
und Rohrmöbelfabrik.

Mit den bescheidensten finanziellen und technischen
Mitteln gegründet und anfänglich mit nur einigen Ar-
beitcrn betrieben, hatte sie sich zum Ziele gesetzt, die Korb-
waren- und Rohrmvbclindnstrie in der Schweiz zu heben
und sie der ausländischen unter allen Gesichtspunkten eben-
bürtig zu machen. In den ersten Jahren durch alle
möglichen Schwierigkeiten und Hindernisse auf harte
Probe gestellt, gelang es ihr nicht nur, ihre Stellung
zu behaupten, sondern auch, dieses Unternehmen einer
erfreulichen Entwicklung zuzuführen. Ihre Rohrmvbel,
aus deren Fabrikation sie ihr spezielles Augenmerk gc-
richtet hatte, wurden bald gerne gekauft und insbe-
sondere bei der Hotelindnstrie und ähnlichen Absatzge-
bieten sehr günstig aufgenommen, so daß sie heute in
fast allen größeren Unternehmungen dieser Art vertreten
sind. Die Firma hat die Genugtuung, darin den größten
Absatz in der Schweiz zu haben, auch haben sich ihre
Erzeugnisse für ihre stilgerechte, geschmackvolle Ausfüh-
rung im Laufe der Jahre einen Ruf erworben, der
seinesgleichen sucht, und den fernerhin zu rechtfertigen
ihr eifriges Bestreben sein wird.

In einem bezüglichen Geschäftszirkular sagt die ge-
nannte Firma:

„Im Jahre 1903 gliederten wir unserem Geschäfte
eine neue Industrie an: es ist die Massenfabrikation
kleiner Kistchen, wie solche in der Zigarren-, Schoko-
laden und anderen Industrien zu taufenden Verwen-
dung finden. Wir haben auch hierin keine Kosten und
Mühe gescheut, um unser Ziel, technisch in jeder Be-
ziehung auf der Höbe zu sein, zu verwirklichen. Unsere
maschinelle Einrichtung, die bei Eröffnung dieses neuen
Zweiges mit derjenigen der Konkurrenz sich messen dnrfte.
wurde durch Anschaffung neuer Maschinen ergänzt und
die ganze Anlage durcki bauliche Veränderungen erweitert,
Heute besitzen wir eine Anlage, welcbe den Anforder-
»ngen der modernen Zeit entspricht, und eS wird auch
in Zukunft nichts versäumt werden, dieselbe mit allen
technischen Neuerungen auszustatten. Wir sind so in
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